
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadt Wittstock kaufte im 19. Jahrhundert auf 

dem heutigen Kirchplatz 8 mehrere Hausstellen 

zum Bau einer Schule, die im Jahr 1839 errichtet 

wurde. Das städtische Schulgrundstück Kirchplatz 

10 konnte 1894 als Mädchenschule an der Nord-

ecke Kirchplatz-Küsterstraße errichtet werden. Es 

umfasste drei ehemalige Hausstellen, zwei alte 

Schulhäuser am Kirchplatz und das alte Küster-

haus in der Küsterstraße. Bis zur Schließung im 

Juni 2005 wurden hier in der Pestalozzischule Re-

alschülerinnen und -schüler unterrichtet.  

 

Die Reaktivierung der beiden brachliegenden 

Baudenkmäler zur Integrationskindertagesstätte 

in zentraler Lage, direkt gegenüber der Stadtkir-

che St. Marien, verdeutlicht einmal mehr den Wil-

len und die Anstrengungen in Wittstock zur Revi-

talisierung der Altstadt. Architekten und Planer 

hatten die schwierige Aufgabe, einvernehmliche 

Lösungen hinsichtlich der technischen Notwen-

digkeiten mit den Ansprüchen der Denkmalpflege 

zu erarbeiten.  

 

Ende 2012 sind die Arbeiten abgeschlossen wor-

den, so dass ab 2013 die Kindertagesstätte in städ-

tischer Trägerschaft ihren Betrieb aufnehmen 

kann. In die Sanierung der Kindertagesstätte wer-

den dann an Bundes-, Landes- und kommunalen 

Mitteln 2.533.000 Euro eingeflossen sein. Dazu 

kommen insgesamt 370.000 Euro für die Herstel-

lung der Außenanlagen inklusive Archäologie. 

 

Adresse Kirchplatz 8 und 10, 16909 Wittstock/Dosse 

Eigentümer Stadt Wittstock/Dosse 

Erbauungsjahr 1839 bzw. 1894 

Sanierungsjahr 2010 bis 2012 

                  



 

 

Termin, Uhrzeit  

Auszeichnungsveranstaltung 

6. Dezember 2013, 10.30 Uhr  

Ansprechpartner für weitere 

Informationen 

Markus Hennen | Bruckbauer und Hennen GmbH 
| Tel.: 03372.433244 | Email: Bruckbauer-
Hennen.GmbH@t-online.de 
 

Lage des Denkmals im histori-

schen Stadtkern 
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Plan Arbeitsgemeinschaft „Städte mit historischen 

Stadtkernen“ des Landes Brandenburg 

 


